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2009  –  das erste Jahr 
 
Vorbemerkung 
 
Die Gemeinde Jüchen wurde 1975 im Rahmen der kommunalen 
Neugliederung aus den zuvor selbständigen – und jeweils aus mehreren 
Dörfern bestehenden - Gemeinden Bedburdyck, Garzweiler, Hochneukirch 
und Jüchen gebildet. Grund und Inhalt dieser Gebietsreform waren im 
Wesentlichen verwaltungstechnische bzw. kommunalwirtschaftliche 
Aspekte.  
 
Nahezu jede Ortschaft Jüchens verfügt über einen eigenen Gesang-, 
Schützen-, Karneval- oder Heimatverein – oder mehreren davon - mit 
langjähriger Tradition. Diese Vereine mit überschaubar konkreter Funktion 
werden vornehmlich durch Mitgliedsbeiträge und Spenden erhalten.  
Eine spürbar integrative Komponente der Gebietsreform findet in der 
Wahrnehmung der Bürger bis heute keinen Niederschlag. Seitens der Politik 
wie der Verwaltung konnte kein wirksames Instrumentarium zur Integration 
zur Verfügung gestellt oder angeboten werden. Begrenzt gesellschaftliches 
und kulturelles Leben bleibt auf die einzelnen Ortschaften konzentriert und 
hat sich dort gefestigt. Es ist mit den Zentralverwaltungsstrukturen Jüchens 
nur in einem geringen Maß kongruent.  

 
In dieses Umfeld wurde das "Kind BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN geboren", 
dem wahrlich keine goldenen Löffel in die Wiege gelegt wurden und das von 
Geburt an keinen einfachen Stand haben sollte, um dessen Überleben sich 
aber (noch) einige Wenige mit heftigem Engagement und ausgeprägter 
Hingabe mühen.  
 
 
Die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN 

 
“.....Unsere freiheitliche Gesellschaft braucht Stifter - nicht als Vorreiter einer 

exklusiven Kultur, sondern als gemeinwohlorientierte Anstifter und als 
Vorbilder in der Öffentlichkeit und für die Öffentlichkeit." 

(Bundespräsident Horst Köhler 7. Mai 2009 in Hamburg) 
 
Die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN ist eine Stiftung von Bürgern für Bürger. 
Sie dient dem Gemeinwohl aller in der Gemeinde Jüchen und mobilisiert, 
bündelt und stärkt Kräfte des bürgerlichen Engagements. Sie ist selbständig, 
gemeinnützig und unabhängig und darf lt. Satzung keine Aufgaben 
übernehmen, die gem. Gemeindeordnung zu den Pflichtaufgaben der 
Gemeinde Jüchen gehören. 

Gesellschaft selbst gestalten - 
statt Zuschauen oder Wegsehen 
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Vorstandsarbeit 
 

1. Halbjahr 2009 
 
In seiner konstituierenden Sitzung am 15. Jan. 2009 wählte der Vorstand, 
bestehend aus den Herren  

 
Karlheinz Engels,  
Karl Peter Hammacher (ausgeschieden),  
Peter Isenberg, 
Bernd Käsmacher 
Bernd Schiefer 
 
Bernd Käsmacher zum Vorsitzenden 

 
und  

 
Karlheinz Engels zum stellvertr. Vorsitzenden  

 
 

Bis zum Finden eines geeigneten – möglichst kostenfreien - Büroraumes 
lautet die postalische Anschrift der Bürgerstiftung: 

 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN 
z.Hd. Herrn Bernd Käsmacher 
Weyerstr.16 
41363 Jüchen 
 

 
Zu Beginn seiner Arbeit wurden die übliche verwaltungstechnische 
Grundausstattung wie Briefbögen mit einem entsprechenden Logo, eine 
informative Homepage http://www.buergerstiftung-juechen.de, ein 
Geschäftskonto bei der Sparkasse Neuss, Zweigstelle Jüchen,  
 

BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN 
 Sparkasse Neuss  
BLZ 305 500 00 
Konto-Nr.: 93 9999 93 
 

 
eingerichtet, wobei der Vorstand sich stillschweigend darauf geeinigt hatte, 
die dafür erforderlichen Kosten vorerst - und sofern sie einen tragbaren 
Rahmen nicht sprengen - möglichst aus "eigener Tasche" zu zahlen und 
nicht der Bürgerstiftung anzulasten.   
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In einer seiner – über das Jahr gesehenen - zahlreichen Sitzungen 
beschloß der Vorstand am 5. Februar zur Intensivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit einen Flyer zu entwickeln, der nach Freigabe 
durch den Vorstand in einer Auflage von 5.000 Stück gedruckt 
wurde und bei vielen öffentlichkeitswirksamen Anlässen wie z.B. 
Familienfest Dycker Feld, Herbstmarkt Jüchen, etc. sowie beim 
allgemeinen Briefversand zur Verteilung kam. Diese Flyer haben 
sich – wie auch die zur Mitte des Jahres erstellten Poster in DIN A 
3- und DIN A 2-format sowie ein großflächiges Banner (ca. 3,0 x 
0,8 m) mit Schriftzug und eine attraktive (selbst gebaute) 
Stellwand – als "opener" für viele Gespräche mit Bürgern bewährt. 

 
Plakate und Flyer wurden auch außerhalb besonderer Anlässe verteilt und 
aufgehängt, etwa im Rathaus, in umliegenden Geschäften, Gaststätten, etc. 
Bei jeder sich bietenden Gelegenheit wurde die örtliche Presse in die 
Berichterstattung eingebunden, um über die Ereignisse mit und in der 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN und ihr Wirken für die Öffentlichkeit zu 
berichten. 
 
Seit Herbst 2009 läuft mit Unterstützung des Top-Kuriers eine 
Anzeigenkampagne, die die Verbundenheit aller Jüchener 
Gemeindeteile mit der BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN hervorheben und 
verbessern soll. 
 
Nachdem Karl Peter Hammacher schon zu Beginn der Vorstandstätigkeit 
aus persönlichen Gründen seinen Rücktritt als Vorstandsmitglied erklärt 
hatte, fand am 12. März eine gemeinsame Sitzung mit dem Vorstand und 
dem Stiftungsrat sowie der Bürgermeisterin – Margarete Kranz – statt, 
nachdem zuvor am gleichen Tag der Stiftungsrat aus seinen Reihen  
 

Herrn Klaus-Dieter Hahn  -  Vorsitzender   
 
Und 
 
Frau Annette van Dorp  -  stellvertr. Vorsitzende 

 
zu seinem Vorstand gewählt hat. 
 
 
 

In dieser Sitzung wurde u.a. vereinbart, daß jedes Mitglied des 
Vorstandes wie des Stiftungsrates sich intensiv um das 
Hinzuwerben von Stiftern und Geld- und Zeitspendern bemüht. 
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Bereits im ersten Jahr seiner Tätigkeit war für den Vorstand der 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN deutlich erkennbar, daß sich - offensichtlich 
bedingt durch die oben beschriebene territoriale Zersplitterung der 
Gemeinde in ca. 30 nahezu homogene Ortschaften - nur ein geringer Teil 
der Bürger mit der Kommune identifiziert. Die Bürger fühlen sich eher den 
Ortschaften ihres Wohnortes inkl. der darin verfügbaren Vereine verbunden 
als der "Gesamtgemeinde" Jüchen. Daraus resultiert nicht nur eine 
vergleichsweise ausgeprägte Zurückhaltung bei der Stiftungs- sowie Geld- 
bzw. Zeitspendenbereitschaft, sondern auch eine grundsätzlich gehemmte 
Identifikation mit den Aufgaben und Tätigkeiten einer "Bürgerstiftung".  
 
Eine wesentliche Aufgabe des Vorstands wird also – voraussichtlich über 
einen längeren Zeitraum - sein, markante Aktionen der Bürgerstiftung 
offensiv ins Bewußtsein und Interesse der Bürger in der gesamten 
Gemeinde Jüchen zu rücken.  
 
Für das Jahr 2009 wurden folgende Ziele festgelegt: 

 
- Stabilisierung der internen Organisation und Formen 

eines Corporate Identity 
- Steigerung des Bekanntheitsgrades und der Funktion 

der BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN in der Bevölkerung 
- Erhöhung des Stiftungskapitals und der allgemeinen wie 

verwendungsgebunden Spenden 
- Finden von förderungswürdigen Projekten. 
- Akzeptanz in allen Gemeindeorten erhöhen und stärken, 
- Finden einer Geschäftsstelle,   
- Schulung Management,  
- Gewinnen nach Zeitspendern für Veranstaltungen, 

Präsenz in Geschäftsstelle, besondere Projekte, 
Einbindung des Stiftungsrates. 

 
 
Über die Sitzungen des Vorstandes wurden und werden regelmäßig 
Protokolle verfasst. 
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2. Halbjahr 2009  
 
Gütesiegel 
 
Neben der Gründung der 
BÜRGERSTIFTUNG-JÜCHEN 
selbst fand eine weitere – für die 
Öffentlichkeitsarbeit bedeutsame 
Aktion – in der Anerkennung der 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN 
durch den Bundesverband 
Deutscher Stiftungen mit der 
feierlichen Verleihung des Stiftungssiegels in Leipzig statt, dessen Urkunde 
der Vorsitzende des Vorstandes – Bernd Käsmacher – und das 
Vorstandsmitglied des Stiftungsrates -  Klaus-Dieter Hahn – am 1. Oktober 
für die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN im Rahmen eines Festaktes in Leipzig 
entgegennehmen konnten. Ausgezeichnet werden Bürgerstiftungen, deren 
Satzungen die "10 Merkmale einer Bürgerstiftung" erfüllen. Die Prüfung der 
Satzung auf diese wesentlichen Merkmale und die Entscheidung über die 
Vergabe des Gütesiegels - das als besonderes Qualitätsmerkmal gilt - 
erfolgt durch eine unabhängige Jury.  
 

Als gemeinnützig anerkannt und mit dem Gütesiegel des 
Bundesverband Deutscher Stiftungen ausgezeichnet ist 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN eine Einrichtung, bei der 
Stifter und Spender deutlich transparent und wirksam ihre 
Zuwendungen steuern, überprüfen und - ab einer 
bestimmten Größe - zielführend beeinflussen können. 
Zustiftungen und Spenden versetzen die 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN in die Lage, regionale 
Projekte aus den Bereichen Jugend, Kultur und Soziales 
zu fördern und motiviert Jüchens Bürger verstärkt, sich 
auch ehrenamtlich in der Bürgerstiftung und den von ihr 
unterstützten Projekten zu engagieren.  

 
Die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN setzt Zeichen und gibt 
Impulse für eine weltoffene, zukunftsfähige Gemeinde und 
für die Verbundenheit der Menschen in Jüchen. 
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Aktionen 
 
Aktion Bürgerpreis 

 
Im Frühjahr  beteiligte sich die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN an 
der Kampagne "Bürgerpreis 2009" mit dem Motto "“für mich, für 
uns, für alle - Umwelt schützen - Zukunft sichern”, die – 
bundesweit initiiert und getragen vom Sparkassen- und 

Giroverband und – regional unter der Ägide der Sparkasse Neuss stand. 
Dem Sieger dieser bundesweiten Aktion winkte die Teilnahme an der 
Bundesausscheidung mit einer Preisverleihung des "Deutschen 
Bürgerpreises 2009" in Berlin.  
Die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN lobte dazu für die "Kategorie 
Junior" einen Preis von 500,- € aus, der – sofern sich Bewerber 
meldeten - über eine Spende der NVV refinanziert würde. 
 
Die BUNDspechte Jüchen stellten sich diesem Wettbewerb und 
ihr Engagement wurde nach einstimmigem Beschluß des 
Vorstandes mit dem 1. Preis in der Kategorie “Junior” ausgezeichnet.  
Die Auszeichnung übergab der Vorsitzende des Vorstandes der 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN - Bernd Käsmacher - im Rahmen eines 

Festaktes am 1. Juli in den Räumen der Sparkasse 
Neuss.  

 
Damit hatten sich die BUNDspechte gleichzeitig für 
die Teilnahme an der Bundesausscheidung des 
"Deutschen Bürgerpreises 2009" in Berlin 
qualifiziert, die zum Ende des Jahres entschieden 
werden sollte und der man allgemein mit großer 
Spannung entgegen fieberte.  

 
Im Jahre 2009 standen Menschen und Projekte im 
Mittelpunkt, die sich durch ihren Einsatz für den 
Umweltschutz verdient gemacht haben.  

 
Im Oktober  sickert durch, daß die von der BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN 
ins Rennen geschickten BUNDspechte unter den letzten drei Qualifikanten 
für den "Deutschen Bürgerpreis 2009" sind und Anfang November wurde 
diese Information zur Gewißheit. Am 30. November sollte der Preis verliehen 
werden. Noch aber stand nicht fest, wer ihn bekommt. -  
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Die Sieger für den Deutschen Bürgerpreis "für mich. für uns. für 
alle” 2009 stehen fest -  und in der Kategorie “Junior” sind das 
die BUNDspechte aus Jüchen. Die Preisverleihung erfolgte am 
30. Nov. im ARD-Hauptstadtstudio in Berlin in Anwesenheit von 
Prof. Dr. Norbert Lammert - Bundestagspräsident und 
Schirmherr der Initiative -  und zahlreichen 

Bundestagsabgeordneten sowie vielen Vertretern des öffentlichen 
Lebens und den Trägern dieses Bürgerpreises sowie der 
Vorstandsmitglieder BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN Engels, 
Isenberg und Schiefer.  
Es ist der wichtigste bundesweite Ehrenamtspreis und wurde in 
diesem Jahr zum siebten Mal verliehen.  

 
Der Vorstand der BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN hatte im Sommer 
diesen Jahres wohl den richtigen “Riecher” und lag goldrichtig, 
als er die BUNDspechte Jüchen mit dem ersten Preis für ihr 

beispielhaftes und vielfältiges bürgerliches Engagement auszeichnete und 
damit erst den Weg freimachte für die weitere Qualifizierungsstufe auf 
Bundesebene. Und auch die Jury des Bundespreises hat dieses 
bürgerschaftliche Engagement - aus mehr als 1.000 Einreichungen auf 
nationaler Ebene - nun mit der Vergabe des ersten Preises, verbunden mit 
einer Preissumme von 5.000 € - bestätigt und gewürdigt. Der nationale 
Bürgerpreis ist der Höhepunkt von insgesamt 178 lokalen und regionalen 
Bürgerpreisen, die in den vorausgegangenen Monaten von der Initiative 
„für mich. für uns. für alle.“ verliehen wurden.  
 

Bei der feierlichen Verleihung des 
nationalen Bürgerpreises 2009 im 
ARD-Hauptstadtstudio Berlin stellte 
Ulrich Deppendorf (Leiter des ARD-
Hauptstadtstudio) alle Nominierten 
mit einem kurzen Film über deren 
Aktivitäten vor und die Laudatio für 
den Deutschen Bürgerpreis, 
Kategorie “Junior” hielt die aus Film 
und Fernsehen bekannte 
Schauspielerin Nova Meierhenrich.  
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Aktion Familienfest auf dem Dycker Feld 
 

Der Vorstand hatte Anfang Juli beschlossen, bei dem 
Familienfest auf Schloß Dyck (Dycker Feld) mit einem 
eigenen Stand und entsprechenden Aktionen Präsens 
zu zeigen. Gleichzeitig wurde beschlossen, 
wahrnehmbare Poster im Format DIN A 2 und DIN A 3 
zu entwerfen, drucken zu lassen und bereits beim 
Familienfest zur Verfügung zu haben.  

 
Für das Familienfest am 20. September waren umfangreiche Vorbereitungen 
erforderlich, die neben einem hohen Zeitaufwand auch einen beachtliches 
finanzielles Engagement der einzelnen Vorstandsmitglieder erforderte. 
Leider war es der BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN weder gestattet, über den 
Verkauf von Getränken oder Verzehr ihre Spendenkasse aufzufüllen noch 
zumindest einen Teil des beachtlichen Kostenaufwandes zu refinanzieren.  
 
Glücksrad, Tast- und Fühlstation sowie ein Popkornautomat waren bis zum 
Veranstaltungsende förmlich vom Publikum umlagert und das Standpersonal 
– bestehend aus Mitgliedern des Vorstandes und einigen uneigennützig 
fleißigen Händen - waren bis zum späten Abend mit dieser Aktion und ihren 
"Nachwehen" beschäftigt.  
 

Bei diesem Familienfest haben sich sowohl die hergestellten 
Flyer als auch die Poster bestens bewährt, um die Gedanken 
und Ideen der BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN in der 
Bürgerschaft zu verbreiten.  
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Aktion Herbstmarkt Jüchen 
 
Das schlechte Wetter allein war nicht schuld 
daran, daß bei dieser Aktion offensichtlich 
wurde, daß trotz intensiver PR- und 
Internetarbeit sowie intensiven persönlichen 
Gesprächen die BÜRGERSTIFTUNG 
JÜCHEN bisher nur in wenigen Köpfen 
Jüchener Bürger angekommen ist.-  
Mehr noch, viele Mitbewohner aus den 
umliegenden Ortschaften Jüchens machen 
keinen Hehl daraus, daß sie sich – wenn sie 
nicht aus Jüchen selbst kommen – nicht mit 
der Gemeinde Jüchen identifizieren. Hier gilt 
es, für Politik und Verwaltung anzusetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktion Stifter- und Generationentag 

 
Die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN präsentierte sich am 7. November 
erfolgreich auf dem 1. Stifter- und Generationentag der Sparkasse Neuss, 
der unter dem Motto “Ihre Stiftung - Gestalten Sie die Welt in Ihrem Sinne!” 
stand und kompetent Fragen zur Lebensvorsorge durch 
Rechtsvollmachten und Verfügungen sowie Stiftungen und 
Testamentsvollstreckungen beantwortete. 
 
 
Unsere Gesellschaft wird immer älter. Fragen zur 
Lebensvorsorge durch Rechtsvollmachten und Verfügungen 
gewinnen daher zunehmend an Bedeutung. Zum 1. Januar 

2009 trat das neue Erbschaftssteuergesetz in Kraft. Die 
Änderungen sind erheblich und in ihren Auswirkungen oft 
nicht hinreichend bekannt. Stiftung und 
Testamentsvollstreckung stellen besondere Formen der 
Regelung über den Tod hinaus dar und sind ein wichtiger 
Bestandteil einer sinnvollen Nachlassplanung geworden. 
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Die gesellschaftlichen Wirkungen bleiben nicht aus. Immer mehr Menschen 
und kleine wie mittelständische Firmen bekennen sich zu ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung und haben den Wunsch und den Willen, 
über ein Testament oder eine Stiftung gesellschaftliche Themen zu fördern 
und mit ihren eigenen Ideen zu prägen. Fragen hierzu beantwortet die 
Bürgerstiftung Jüchen ganz individuell. Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf. 
 
 
 
Aktion BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN schickt Heide 
Gottschalk nach China 
 
Jüchenerin Heide Gottschalk mit “Junger Kammerphilharmonie NRW” 
auf Konzertreise in China 
 
Vom 25. Dez. 2009 bis zum 12. Jan. 2010 unternahm die ”Junge 
Kammerphilharmonie NRW” eine Konzertreise durch China. Mit von der 
Partie war die vielfach mit Preisen ausgezeichnete Fagottistin Heide 
Gottschalk aus Jüchen. Ungeachtet der Förderung durch das Land, die 
Kunststiftung NRW und das Goethe-Institut musste die Junge 
Kammerphilharmonie noch 20 000 Euro beisteuern, um die China-Reise zu 
ermöglichen. Auf jeden Musiker entfiel dabei ein Eigenbeitrag von 600 €. Für 
Heide Gottschalk übernahm die BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN auf deren 
Bitte diesen Betrag. Vorstandsmitglied Peter Isenberg überreichte ihr einen 
entsprechenden Scheck in der Konzertprobe für China. Einen Reisebericht 
findet man unter www.buergerstiftung-juechen.de im Internet. 
 
 

Die Konzertreise führte 
das Orchester durch die 
Städte Shanghai, Beijing, 
Guangzhou, Hangzhou, 
Wuxi (Partnerstadt  von 
Bocholt), Suzhou 
(Science and Cultural Arts 
Centre) und andere. Auf  
dem Programm standen 
Werke von Tschaikowsky, 
Schostakowitsch, Bizet,  
Rossini, Offenbach und 
Johann Strauss. Mit von 
der Partie ist die vielfach 
mit Preisen 
ausgezeichnete 
Fagottistin Heide 
Gottschalk aus Jüchen.  
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Resümee 
 
Nicht alle Zielsetzungen konnten 2009 umgesetzt werden. Daher bleibt - 
neben den neuen Planungen für 2010 - eine Reihe von Aufgaben, die wir ins 
Jahr 2010 hinübernehmen. Beispielhaft seien einige in Stichworten genannt:  

 
- Akzeptanz in allen Gemeindeorten erhöhen und stärken, 
- Bei Veranstaltungen in möglichst vielen Ortschaften Jüchens 

präsent zu sein  
- Kooperation mit Netzwerk,  
- Kooperation mit benachbarten Stiftungen,  
- Auslobung eines Bürgerpreises für besonderes ehrenamtliches 

Engagement,  
- Beteiligung am Deutschen Bürgerpreis 2010  
- Finden einer Geschäftsstelle,   
- Schulung Management,  
- Kooperation mit Bestattern,  
- Infoveranstaltung nach Treffen mit Stiftungsrat,  
- Suche nach Zeitspendern für Veranstaltungen, Präsenz in 

Geschäftsstelle, besondere Projekte, Einbindung des 
Stiftungsrates. 

 
Resümierend darf festgestellt werden, daß der Vorstand der 
BÜRGERSTIFTUNG JÜCHEN in Anbetracht der noch zu Jahresbeginn 
vorherrschenden Skepsis hinsichtlich der Möglichkeiten einer erfolgreichen 
Arbeit mit vorweisbaren Resultaten und der ausgeprägten Zurückhaltung 
von Unterstützung in der Bürgerschaft zahlreiche – teilweise überregional 
wirkende - Erfolge aufweisen kann, die von manch einer Bürgerstiftung im 
näheren und weiteren Umkreis mit respektvoller Anerkennung zur Kenntnis 
genommen werden.  
 

 
 
Aufgestellt, im Febr. 2010 
 
gez.: Der Vorstand 


